
Gedenken an die 

Pogromnacht 1938
Der Opfer gedenken, die Zukunft gestalten
frei von Antisemitismus, Rassismus, Faschismus 
und Krieg

Volkshochschule Aachen, Peterstraße 21 – 25
 Donnerstag, 9. November 2017 

 17:30 – 18:30 Uhr

Kinder nach der Pogromnacht: 
auf der Flucht und im Versteck
●  Grossbritannien rettet 10.000 Kinder

●  „Rettet die Kinder!“ -Jüdische Kinder im Versteck in Belgien

●  Kinder und Jugendliche - Opfer und Überlebende des Holocaust 
aus Aachen

●  Der unbegleitete 15jährige Carl fl ieht aus Aachen 1938

●  „Der Tod ist überall zu Haus“ – Lyrik und Leiden der Kinder im KZ 
Theresienstadt

●  Der Schutz unbegleiteter minderjähriger Flüchtlinge heute

Musikalische Begleitung: Illya Kiuila
Moderation: Alexandra Simon-Tönges

danach : Gang zum Synagogenplatz 
schweigendes Gedenken an die Opfer der Shoah
V.i.S.d.P.: Kurt Heiler, Aachen

Veranstalter: UntertützerInnenkreis des Pogromnachtgedenkens seit 1988



Der Film zeichnet mit vielen historischen Zeugnissen, Dokumenten und Interviews das 
Bild der „Kindertransporte“, einer beispiellosen Rettungsaktion, mit der 1938/39 ungefähr 
10.000 jüdische Kinder aus Deutschland, Österreich und der Tschechoslowakei nach Eng-
land in Sicherheit gebracht wurden. 
Der Regisseur hat für seinen Film die mittlerweile erwachsenen Kinder der Kindertransporte  
befragt, er interviewte Retter und Helfer. Er erzählt von den großen Eingewöhnungspro-
blemen in England, von der Verzweiflung über die Trennung von den Eltern und in vielen 
Fällen vom Schmerz nach dem Krieg, als die Kinder und Jugendlichen feststellen mussten, 
dass die Eltern tot waren. 
Der Film wurde 2001 mit einem Oscar ausgezeichnet. Der Film wird in Kooperation von der 
Volkshochschule Aachen und dem Vorbereitungskreis 9. November gezeigt.

Mittwoch, 15. November 2017, 19 Uhr
VHS Aachen, Peterstr. 21-25, Forum			           

Eintritt frei

Kindertransport: In eine fremde Welt
Dokumentarfilm, USA, 2000, 117 Min.
Regie: Mark Jonathan Harris

Das Denkmal „Kindertransport – Die Ankunft“ von Frank Meisler  
vor dem Bahnhof Liverpool Street in London


